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Karl Honay

Wien,amMontag,den. November1927

EntfallendeSprechstundenimRathaus .WegendienstlicherVerhinderung
entfallenamDienstagdie SprechstundenbeimstädtischenFinanzrefe-¬
rentenStadtratBreitnerundamDonnerstagbeimWirtschaftsreferenten
StadtratKokrda.

istDieKanalräumungsgebührenbleibenunverändert ! FürNovemberals
Kanalräumungsgebührdas Dreissigfachedes Mietzinseszu entrichten ,der

für denMonatAugust1914gezahltwurde ;die Gebührist demnachunver-¬
ändert .

StädtischeZentralstellefür Sport - undKörperkultur.DieWienerGemeinde
verwaltunghat mitder ErrichtungeinerZentralstellefürSport-und
KörperkulturimAnschlussandasGesundheitsamteinealteForderung
der Turn - undSportverbände erfüllt .Umnun den Körpersportverbänden Ge- ¬

legenheitzugeben ,dieGemeindein allenAngelegenheitendesSportes
undderKörperkulturzubeatenundGutachtenabzugeben,wurdekürz-¬
lich ein eignerSportbeirateingesetzt ,demdrei MitgliederdesGemein-¬
deratesundzehnMitgliederder grösstenKörpersportverbändeangehören.
Vorsitzenderdieses Sportbeiratesist der amtsführendeStadtratfür

WohlfahrtspflegeProfessorDr .Tandler .VoreinigenTagenwurdedieer-¬
ste SitzungdiesesBeiratesabgehalten ,in der Stadtrat ProfessorTand-¬
ler einArbeitsprogrammmitteilte .Essoll insbesonderedieSpielplatz-¬
frageangesichtsderzunehmendenVerbauungWiens ,einerbaldigenLösung
zugeführtwerden .ImZusammenhangdamitmussauchdieErrichtungund
Einrichtung vonUebungsstättennach allgemeingültigen undverbindli -¬
chen Grundsätzen erfolgen .Ebenso wichtig sei auch die sportärztliche

Beratung ,eineFrage ,diemitRücksichtaufdenungeheurenAufschwung,
dendie Sportbewegungin denNachkriegsjahrengenommenhat ,vomvolks-¬
gesundheitlichenStandpunktvongrösster Bedeutungist .

DieVertreterderVerbändeerklärten ,dasssie mitganzerKraft
an diesen Aufgaben mitarbeiten werden .Die Aussprache brachte eine Fül - ¬

le von wertvollen Anregungenund Anträgen hinsichtlich derFreilassung

von Spielplätzen von der Verbauung ,der Errichtung eines Stadions und
desSportärztewesens .

SchliesslichgabStadtratProfesserTandlernocheinenUeber¬
blicküberdenWirkungskreisunddieAufgabenderSpertstellederGe-¬
meindeundersuchtedie Vertreterder Verbändein ihrenReihenaufklä-¬
rendzuwirken ,wobeivorallemdasgrössteGewichtdaraufzulegenist
dassVerbändeundVereinein allen AngelegenheitendesKörpersportes
nur mehrmit der Sportstelle verkehren .DienächsteSitzungwirdsich
mitderSpielplatzfragebefassen.

ErmässigteHundemarkenfürdasJahr1928.DerstädtischeFinanzausschus
hatheutebeschlossendemBundderTierfreundeOesterreichsinWien,
V .Margaretenstrasse 166 ,für das Jahr 1928 achttausend Hundemarkenzum

ermässigtenAbgabesatzvondreiSchillingfüreinStückzuüberlas-¬
sen .DerBundder Tierfreundewirddie Hundemarkenan bedürftigeHunde-¬
besitzerausfolgen.
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